
1 

Hans Brügelmann 

 

Was heißt „Rechtschreibung lernt 

man nicht einfach durch Lesen“? 
 

Rainer Urbaneks Kommentar1 gibt mir Gelegenheit, ein Versäumnis zu korrigie-

ren, dass mir beim Verfassen meines Beitrags unterlaufen ist. Ich habe vergessen, eine 

Auswertung einzubeziehen, die wir bereits vor 20 Jahren zu der Frage durchgeführt 

hatten, welche Bedeutung verschieden intensive Formen der Auseinandersetzung mit 

der Schriftform eines Wortes für seine Richtigschreibung haben (vgl. dazu den fol-

genden Auszug aus Brügelmann, H./ Richter, S. (Hrsg.) (1994): Wie wir recht schrei-

ben lernen. Zehn Jahre Kinder auf dem Weg zur Schrift. Libelle Verlag: CH-Lengwil 

(2. Aufl. 1996), S. 187 f.): 

 
1 http://www.grundschulverband.de/fileadmin/bilder/Publikationen/Ergaenzende_Bei-

traege/Band_140_Urbanek_Kommentar.pdf  
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